
Ben u t z u n g s 0 r d nun g 

für einzelne Räume des 
in Bischofsheim a.d.Rhön, 
La ndk reis Rhön - Grabfeld 

n e n tarn t e s 
Eigentümer: Stadt Bischofsheim a.d.Rhön, 

Die Stadt Bischofsheim a.d.Rhön erläßt folgende, vom Stadtrat 
i n seiner Sitz un g vom 09.03 . 1993 beschlossene Benutzu ngsordnung. 

§ 1 

Die Stadt Bischofsheim a.d.Rhö n betreibt und unterhält di e nach­
folge nd en Räume de s Rentamtes, Kir chplatz 5, Bischofsheim a.d.Rhön 
als öffentliche Einrichtung: 

a) im Erd geschoß, re c ht s, Mehrzwe cks aal mit Vorräumen <Kü c he und 
Ga rderobe) 

b) im Erdgeschoß, links, Lesesaal (mit Nebenräumen) 
cl im Obergesc hoß, Vortragssaal mit Bühne 
d) im 2. Obergeschoß, Ausstellungsrä ume 

Die Räume befinden sich im Eigentum der Stad t Bischofsheim a.d.Rhön . 

Über e ine Nu tzung anderer Gebäudeteile und Räume we rden mit den 
Nu tzern eigen e Mietverträge abge schlossen . Diese Gebäudeteile 
und Räume si nd ni c ht Bestandteil der öffentlichen Ei nricht ung. 

§ 2 

Gemein nüt zigkeit 

Mit dem Bet r ieb der genannte n Räume im Rentamt e r strebt die S t adt 
Bischofsheim a.d. Rh ö n kei nen Gew inn . Es werden au sschließlich und 
unmittelbar gemei nnützige Zwec ke im Sinne der Geme i nnützigkeits ­
verordnung in der jweils gü lti gen Fass ung verfolgt. 

Die Kosten für die Un terha ltung der Rä ume we rd e n von der St adt 
Bischofs heim a.d.Rhön ge l e ist e t. Sollten dur ch den Betrieb der 
Räume Gewi nn e erzielt werden, so dürfen diese nur für geme innüt zige 
Zwecke verwe ndet we rden. 

§ 3 

Nutzung 

Die in § 1 a-c genannte n Räume werden gr undsä t zlich n u r für k u lturelle 
un d rep r äsenta t ive Vera nsta lt un ge n d e r örtl. Verei ne und I nstit uti o ne n 
im Stadtgebiet BischOfsheim a . d.Rhön sowie für Zwecke der Vo lksbildung 
durch ö r tliche (2.B . Rhönklubl und überörtliche (z.B. VOlkshoch sc hUle) 
Träger zur Verf üg ung gestel lt . 

Di e Räume 1 d dienen ausschließlich für Ausstell ungen . 
Ein An spruc h auf Nu tz ung der Einricht ung be steh l gr un dsät z li c h nur 
im Rahmen der vorhandenen Kapazität sowie unt er Berücksichtigung 
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bestehender l a ng fristi ger Benulzungsvereinbarungen . 

Die in § 1 a-c genannt en Räume könne n sowohl für öffentliche als auch 
für gesch lossene veranst altunge n genul zt we rden . 

Bei e iner Nutzungs de s Mehr zwecksaa l es im Erdgeschoß kann für 
gesc hl osse ne Veranstalt ungen eine Bewirtschaftung über die vo r ­
hande ne Kü c he e rfol gen . Eine Nutzung für Vereinsfeste li.ä. mit 
Verkauf von Speisen und Get r änken i st ni c ht z ulässig . 

§ 4 

Politi sc he Veran st altungen 

Veranstaltungen mit vordergründig parleipolil is c her Bedeutung sind 
in den genannten Räume n nicht z ul ässig. örtliche Wählergruppen 
stehen politi sc hen Parteien g lei c h. 

§ 5 

Ablehn ung der Zul ass ung zur Ben ut z ung 

Die Zulas s ung z ur Benutzung kann a bgelehnt werde n, wenn 
a) sich di e Benutzung ni cht mit dem Zwec k der Einrichtung vereinbaren 

läßt, 
b) die Einrichtung selbst ge fährd e t wird, 
c ) wenn andere Vo r schriften - insbesondere Rechtsvorschrift en sicher ­

heil s rechtli che r Natur - e ntgegenst e hen, 
d) der Veranstalter bei vorhergehe nden veransta ltunge n grob vertrags­

widriges Verhalte n gezeigt hat 
e ) der Ve r a nstalt e r Benutzungsgebühren hinterzogen hat. 

§ 6 

Umfang und Dauer der Überlass ung 

Die Stadt Bi schofsheim a .d .Rhö n überläßt dem Benutzer z um be s timmungs ­
gemäßen Gebra uc h bestimmte Räumli chke iten im Re ntamt. Oie ge na ue 
Bezeichnung der Räumlichkeiten, de r Um fang, der Zwec k und di e Dauer 
der Nut z ung werden dur c h Verei nb arung zwis c hen der S tadl und dem 
Benutzer f es t ge l eg t . 

§ 7 

Hausordnung 

Die Landesve r ordnung über den Bau und de n Bet rieb von Vers ammlungs ­
stätten in der jeweils ge lt ende n Fass ung ist z u beachten . 

Darüber hinau s s ind die spez iell e n Anordnungen de s Verantwortlichen 
städtischen Bedi e nst e t e n zu be fol ge n . 

Bei öffentlichen Veranstaltungen i st di e ortsübliche, gesetzl i che 
Sperr st unde zu beachten. 

Bei geschlossene n Verans taltungen ist a uf di e Nac htruhe der 
Anwohner und Na c hbarn Rücksi c ht z u nehmen. 
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§ 8 

Be nut z ungsenlgel t 

Di e Höhe des Be nut z un gsenl ge l les, evtl . Ka uti o n und Abr ec hnunge n 
vo n s ons ti ge n Ko s t e n we rden gesond e r t gerege l t. 

§ 9 

Be l rieb s abla u f 

Oc r Be nut zer ha t für ei nen ordnung sgemä ße n Be tri e bsablauf im Ra hmen 
der j ewe il i ge n Zwe ckbes timmun g de r Rä ume und de r Ve r anst a lt ung z u 
so r gen . 

De r Benut ze r hat z u di es em Zwe c k e ine n da ue r nd anwesende n Beauf t r ag t e n 
z u bestel lt e n . 

De r Be a uftr ag t e i s t i ns be so nder e ve r pf l i chte t , die überla s s e ne n Räume 
und Einri c h t ungen j ewe il s vor Beg i nn de r Be nu t z ung auf di e ordnu ngs ­
gemäße Beschaf f e nh e it z u übe rp r ü fe n . Er muß s i c he r ste ll e n, da ß 
sc ha dhafte Anlage n od e r Geräte ni c h t be nu t z t we rde n . Mä nge l s i nd 
so f ort de r Stadt Bi schof s he im a . d . Rh ön mitzutei l e n . 

§ 1 0 

Haft ung 

De r Benut ze r ste l lt di e S tad t Bi sc ho f s he im a . d . Rhö n von e twai ge n 
Ha ftun gs an s prüche n se ine r Be diens tet e n , Mit g li e der od e r Be a u f t rag t e n, 
de r Be s uc he r se i ne r Ve r a ns ta l t unge n un d s ons ti ge r Dr it ter f ür 
Sc hä de n fr e i, di e im Zus ammenhang mit de r Ben u tz ung der überl asse ne n 
Ei nr ichtung, e in schli eßl i c h der Zugänge zu de n An l a gen un d Rä ume n 
s t e he n . 

De r Benu tze r ve r zicht et se in e r se it s a uf e i ge ne ~ I afl u ngsan s prü c he gegen 
di e S t a d t Bi sc ho f s he im a.d.Rhö n und für de n Fa ll de r e i ge ne n 
Ina ns pr uchn a hme a uf di e Ge l tendmac hung von Rüc kgr if fan sp rü c he n gege n 
d ie Stad t und der e n Bediens t e t e n und Be au ftra g t e n. 

De r Be nu tze r ve r p fli ch te t sich , s eine n Te ilnehmer r n gegenübe r de n 
Ha ftungsaussch luß de r S tadt beka nn tz ugebe n . 

Der Be nu tze r ha t s i c h a us r e i che nd gege n Ha ft p fli c h tschä de n zu ver ­
s i c he r n, sodaß di e Freis tellungs an s prüc he a bge de c kt werde n. De n 
Ab sc h luß e ine r Ve r s i c he r ung hat e r auf Ve r l a nge n de r S t a dt na c hz u­
we i sen. 

Der Be nut ze r ha ft e t für alle Sc hä de n , di e de r St adt an de n übe r ­
la sse nen Einr ich tun ge n , Ge r ä ten und Zugangswege n dur c h di e Nu tz ung im 
Rahme n des Be nut zungs ve r t rages e nt s t e he n. 

§ 11 

Ga r de r obe, Wer t s a c he n 

Für Geld, We r tsa che n , Ga rde robe und a l l e so nstigen mit ge brac ht e n ode r 
a ufbewa hrt e n Gege ns tände des Be nu t zer s, sei ne r Mi t g li e de r , Te ilne hme r , 
Gäs t e , Zusc ha ue r ode r AUf t r e t e nd e n , wird kei ne Haft ung tibe rn ?mmen . 
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§ 12 

Pfl ege un d Rei nl ichke i t 

Sämtliche Ei n r ichtunge n sind vo n d e n Be nut ze rn pfl eg li c hs l z u 
be ha ndel n . Ve run rei ni gungen un d k l e i nere Besc hädigungen si nd um­
ge he nd a uf e i gene Kos t e n z u bese i t i ge n . Be i grö ße r e n Sc hä d e n wird 
d e r e n Be heb ung a u f Ko s t e n des Benut ze r s d ur c h d ie St adt vo r ge nomme n . 

§ 13 

Bau l i c he Ve r ä nderunge n 

Al l e ba u l i c hen Veränderunge n s ind un te r sagt. voru be r gehe nde Umge ­
stall un gen für bes t i mm te Zwecke o d e r Schön heits r epara tur e n sI nd n u r 
mi t sc h r iftl ic he r Zustimmung de r St adt mögl i c h . 

§ 1 4 

Aussc hank , Anbring ung von Tran spare nt e n u ,ä. 

Ei n eigen e r Aussc ha nkb e tri eb i st nur im Ra hme n vo n § 3 z ulässig. 
Di e s owei t er for der l ic he n öf rentli c h- rechtl ichen Ge ne hmi gunge n 
und Er la ubni sse si nd vom Be nut ze r z u beso r gen . 

Das Anbr i ngen vo n Transpar e nt e n , Fahne n , Re kl amesc h il de rn und de r g1. 
is t nu r mi t Zu st immun g de r S t a dt e rl a ubt . 

§ 1 5 

Ve rh ä ltn is z u Dritt e n 

Die Ube rlass ung de r Ei nri c h t un g oder Teil e de r Einr ichtung z ur 
Be nu t zun g a n eine n Drilt e n i s t ve rbot e n . All e Ha ndlungen und 
Un t e rl ass ungen, we l che insbesondere nach dem Umweltschu lZ- ode r 
Na chbar rech t gegenü ber Na c hba r g runds tü c ke n ni c h t ges t a ttet 
s ind , s ind a uch dem Be nut zer unt e r sag t und gelten a l s ve rtrags ­
widrig. 

Bis c hofshe im a. d . Rh ön , den 11.03. 1 993 

Lorrunel 
Erste r Bürge rme i ster 


